
Anschrift von Christa Stark de Diaz: 

Apartado 80, Cajamarca/Peru,  

Telefon 0051 76 36 12 72 und Fax 0051 76 36 18 12. 
 

Jede(r) Spender(in) bekommt unaufgefordert Anfang 2017 eine Spendenbeschei-

nigung für alle eingegangenen Spenden des Vorjahres zugesandt. Einzelspender 

einer Spendergruppe erhalten diese Bescheinigung auf Anforderung. 
 

Dabei ist es uns eine große Hilfe, wenn auf dem Überweisungsträger Ihr 
Name und die Anschrift deutlich lesbar wären. Adressenänderungen bitte 
umgehend bei uns melden. 
 

Sollten Sie bei Geburtstagen oder sonstigen Veranstaltungen Spenden für Cajamar-

ca sammeln wollen, so bitten wir Sie, uns rechtzeitig davon in Kenntnis zu setzen. 

Nur so ist es möglich, die eingehenden Einzelspenden zuzuordnen und richtig zu 

verbuchen. 
 

Von Ihren Spendengeldern erhält Christa Stark eine monatliche Pauschale 
Zuweisung. Auf diese Weise ist es ihr möglich, die Mittel zielgerichtet dort 
einzusetzen, wo sie gerade am dringendsten (unter anderem auch für im 
Cajamarcabrief genannte Anliegen) benötigt werden. 
 

Spenden erbitten wir auf folgendes Konto: 

Sparkasse Bielefeld, Kto. 6 564 322, BLZ 480 501 61, 

(IBAN: DE89 4805 0161 0006 5643 22, BIC: SPBIDE3BXXX), 

Zionsgemeinde - Cajamarca, Christa Stark de Diaz. 

 

 

    Ev. Anstaltskirchengemeinde Bethel 
        (Zionsgemeinde) 
        Sareptaweg 4, 33617 Bielefeld 
        Telefon: 0521/144-3190 
 

        Projekt Cajamarca 
 

 
 

Pfingsten 2016 
 

Liebe Freundinnen und Freunde 
von Cajamarca, 
 

heute Morgen, während ich diese Zeilen 
schreibe, freue ich mich besonders an der 
farbigen Blüte im Garten vor meinem Fens-
ter, am Gesang der Vögel, an Sonnenschein 
und Frühlingsduft. Zum Briefkasten gehe ich 

morgens nicht mehr so gerne. In der altver-
trauten Zeitung ist fast jeden Tag so viel 
Schreckliches und Trostloses zu lesen. Aber gestern Morgen war es an-

ders! Da kam der Rundbrief von Christa Stark aus Cajamarca. In ihm 

werden auch nicht anders als in den Zeitungen die politischen Ereignisse 
ringsum wahrgenommen und ungeschönt beschrieben. Aber das ge-
schieht in diesem Fall aus der Distanz und bei allem Ernst fast belustigt. 

Da schreibt jemand, der noch anderes für wahr und wirksam hält, als 
die üblichen Geschichten von den Herrschaften dieser Welt. Da wird 

zum Beispiel erwähnt, wie eine Spende aus Deutschland den Heimkin-
dern in Peru ein paar unbeschwerte Ferientage im dortigen Sommer 
ermöglicht hat. Da wird weiter von dem kleinen Edwin mit dem Down-

Syndrom erzählt, der als einziges Mitglied seiner Familie einen Terror-

überfall überlebt hatte und als einjähriges Findelkind nach Cajamarca 
kam. Heute, nach mehr als zwanzig Jahren, hat der junge Mann eine 
seinen Gaben entsprechende Arbeitsstelle in einem Kaufhaus gefunden. 
Mit seiner neuen Uniform geht er jeden Morgen stolz dorthin. Und wei-

ter schreibt Christa Stark von der Vorfreude auf die  bevorstehende An-
kunft des deutschen Ärzteteams, das wieder einmal während des Jah-

resurlaubs nach Cajamarca reist, um dort notwendige Kiefern- und 



Gesichtsoperationen unentgeltlich für die Kinder der Gegend durchzu-
führen. 
 

Solche erfreulichen und im besten Sinne erbaulichen Nachrichten passen 

nach meinem Empfinden gut in diese österliche Freudenzeit. Ich wün-
sche Ihnen, liebe Freundinnen und Freunde, dass auch Ihnen beim Lesen 
des Rundbriefs österlich zumute wird. 
 

So grüße ich sie mit herzlichem Dank für Ihre Unterstützung des Projekts 
im Namen des Cajamarca-Ausschusses aus Bethel mit dem Liedvers 
„Auf und macht die Herzen weit, euren Mund zum Lob bereit! Gottes 
Güte, Gottes Treu sind an jedem Morgen neu“   (EG 454,1). 
Herzlich  

Ihr 
 

 

Dr. Rainer Dinger 
 

 
 
 

Abrechnung 2015 (01.01.-31.12.2015) 
 

Ausgaben  

1. Projektzuweisungen 131.069,13 € 

2. Kosten für besondere Aktionen    272,06 € 

3. Kosten für Herstellung des Rundbriefes  2.122,13 € 

4. Portokosten 1.710,43 € 

5. Reisekosten 1.326,46 € 

6. Verwaltungskosten       5.496,59 € 

     zusammen 141.996,80 € 
 

Einnahmen 

1. Spenden für das Projekt 137.235,46 € 

2. Verwaltungseinnahmen (Zinsen) 452,38 € 

     zusammen 137.687,84 € 

Fehlbetrag (aus Projektbestand gedeckt) 4.308,96 € 

 

Für weitere Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung. 
 

 


